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so könnte man den FIGHT-CUP 2008 in SULZEMOOS  zusammenfassen. 
 
Das Konzept des ETF-Events in BAYERN (Nähe München) ging insgesamt 
auf, obwohl es wieder einmal erstaunlich war, dass einige Clubs diese schön 
organisierte „Nachwuchsmeisterschaft“ wohl ziemlich verpasst haben. 
 
Mit weniger als 100 Teilnehmer ging es auf nur 1 Wettkampffläche  einen 
guten halben Tag hoch her. Das Turnier startete mit gut einer Stunde 
Verspätung (wegen kurzfristiger „Nachmeldungen“) erst gegen 14 Uhr. 
 
Zunächst präsentierte der Sulzemooser Damen-Nachwuchs, bestehend aus 
Stefanie Burgmann , Alexandra Burgmann  und Laura Österle  eine kleine 
selbstinszenierte „Freestyle“-Form. Wie verlautete, soll sogar der Trainer 
damit überrascht worden sein und hatte daran eigentlich keinen Anteil.  

In Hochform: Die Sulzemooser Mädels 
 

 
“Wimpeltausch“ 

zwischen dem TKD Team Sulzemoos 
und dem TKD Team Ying Sheng 

aus Rheinland-Pfalz  

Die Taekwondo-Abteilung des SV Sulzemoos  erwies sich im Laufe des 
Nachmittags nicht nur als sportlich sehr kampfstark, sondern –wieder einmal– 
auch als guter Gastgeber  für die Teams, die aus Bayern , Rheinland-Pfalz  
und sogar aus Österreich  angereist waren. Dank an die Helfer ! 
 
Fast alle der teilnehmenden Clubs waren in fast allen angebotenen 
Disziplinen vertreten – und das waren neben dem Taekwondo-Sparring  im 
Olympischen Stil beim FIGHT-CUP auch Kickbox-Sparring  und 
Traditionelles Formenlaufen . 
 
Die Technik-Wettbewerbe (nur Einzelklassen) dauerten nicht viel länger als 
ungefähr eine Stunde, danach ging es mit den Wettkämpfen los.   
 
Neben einigen „Personalproblemen“ aufgrund einer zu geringen Zahl von 
Kampfrichtern, machte zeitweise der strahlende bayerische Sonnenschein  
in der Sporthalle unerwartete technische Schwierigkeiten: 
Die Herbstsonne strahlte nachmittags durch die Seitenfenster der Jury ins 
Gesicht und machte dabei auch die Startnummern- und Wertungsanzeige  
per PC und  Video-Beamer  zeitweise unleserlich.  

 

  
 
 



Im sportlichen Sinne lief es ansonsten relativ optimal in Sulzemoos: 
Die Kämpfe wurden im 1-Runden-Takt sehr zügig abgewickelt, wobei die neue 
ETF-Regel des „Time-Out “ zum Zuge kam. 
 
Statt Rundenpause hatte jeder Coach während des Kampfes jeweils die 
Möglichkeit einer Aus-Zeit zum Zeitpunkt seiner Wahl um „Taktik“ anzuwenden. 
 
Erfreulich, dass die Verletzungsstatistik gegen 0  tendierte. 
Bis auf einen Fall, wo eine noch nicht ausgeheilte alte Sportverletzung einen 
Kampfabbruch erforderlich machte, passierte beim FIGHT-CUP nichts 
nennenswert Negatives. 
 
Auffallend auch die grosse Fairness  bei ansonsten bisweilen doch sehr 
engagiert geführten Gefechten. Es gab beim gesamten Turnier kaum 
„Minuspunkte“  für Verfehlungen – ausser für Zuspätkommen zum Kampf oder  
Mängeln bei der Ausrüstung.   

 

 

 

 

 
Kleine Ehrung am Rande: 
Der ETF-Vertreter für Österreich, Richard Frank , 4.Dan, nahm mit 
einem kleinen Austria-Team am FIGHT-CUP teil. 
 
Günstige Gelegenheit für die Offiziellen, gleich noch ein paar 
fehlende ETF-Urkunden zu überreichen. 
 
Übrigens erreichte Richard Frank in der Herrenklasse Formen einen 
ersten Platz. Tul siegte diesmal über Poomsae.  
Nach diesem erfolgreichen Auftritt konnte ihn die Turnierleitung flugs 
beim Sparring als Punktrichter „dienstverpflichten“ .  

 

  
Vor und hinter der Bande Die Jury in Sulzemoos 

 
Erfolgreichster „Technik“-Club war das TKD Team Ying Sheng  
aus Kirchberg (Rheinland-Pfalz). Bild rechts. 
 
Die Truppe aus dem Hunsrück hatte zwar diesmal zwar nicht 
soviel schwere Konkurrenz, aber leistungsmässig ist sie schon 
seit einiger Zeit auf dem aufsteigendem Ast. 
 
Mit leichten Vorteilen setzte sich das Wettkampfteam von der 
Fight Factory  aus Ellingen im Endergebnis beim Sparring knapp 
vor den Gastgeber Taekwondo SV Sulzemoos . 
 
Ein reines Bayern-Duell also, wobei sich durch die insgesamt 
erzielten Ranglistenpunkte  die Fight Factory wieder einmal auf 
Platz 1 der internationalen ETF-Rangliste vorschieben konnte. 
 
Bemerkenswert war der grosse „Kampfgeist “ bei dieser 
eigentlich ganz kleinen Veranstaltung: Die Aktiven hatten selbst 
um 19 Uhr abends vom Kämpfen noch nicht genug. 
Improvisiert und ohne in die Wertung einzugehen, wurden sogar 
noch einige „freiwillige“ Team-Kämpfe  organisiert. 
  



 

 

Aus Sicht des Berichterstatters (und Kampfleiters) zum 
wiederholten Mal sehr bemerkenswert die grosse Motivation der 
Mädchen-Truppe  vom SV Sulzemoos: 
 
Die jungen Damen fighten bei jedem Kampf wirklich bis aufs 
Messer und stecken bis zum Schluss nicht auf, selbst wenn mal 
eine hoffnungslos nach Punkten zurückliegt. 
 
Da fehlen wirklich nur noch einige Einsätze (und Erfolge) bei 
grösseren ETF-Meisterschaften, bei denen diese Killerbienen im 
zarten Jugendalter ihre Chancen wahren sollten. 
 
Ein bisschen Technik, Taktik und Übersicht beim „Punkten“ kann 
bestimmt noch entwickelt werden, aber von soviel hoffnungsvollem 
Nachwuchs kann mancher Trainer nur träumen.    

 
Bei den jüngeren männlichen Teilnehmern fielen insbesondere der mehrfache 
Bayern-Meister Max Schaffrath  (10) von der Fight Factory und Adrian Elsner  (9) 
aus Sulzemoos ins Auge, der trotz körperlicher Unterlegenheit beim Fight-Cup 
eine sehr mutige Einstellung unter Beweis stellte. 
 
Beide Nachwuchscracks kämpfen sowohl im Olympischen Stil als auch beim 
Kickboxen und sind sicherlich auch schon bereit für echte internationale 
Begegnungen auf der Jugendebene. 
 
Für den Rest sind die Heimtrainer verantwortlich, da kann ihnen nur empfohlen 
werden, gezielt Perspektiven für den kampfstarken Nachwuchs zu entwickeln. 
 
Der FIGHT-CUP ist gut zur Vorbereitung, aber da gibt es sicherlich noch mehr in 
der ETF.        

 

  
Ehrung für die Kampfrichter Turnierdirektorin Dorothea Kapkowski 

 
Ein kleines Loblied muss man auch auf die 
(improvisierte) Fight-Cup-Jury  singen: 
 
Lizenzkampfrichter waren leider so gut wie gar 
nicht vorhanden in Sulzemoos.  
ETF-Chief-Referee Deniz Demirtas  deutlich im 
Stress mit der Doppelbelastung „Ausrichter“ und 
Organisieren hier und da sowie den „Betreuer“ für 
den eigenen Wettkampfnachwuchs machen. 
 
Das ETF-Turnieroffice hat´s dann mal wieder 
gerettet – durch die helfende Hand am eigenen 
Arm  sowie einige „dienstverpflichtete“ Neulinge in 
der Jury, die ihren Job aber sehr gut machten.  

 
 
 



 
 

 
Team-Siegerehrung in Sulzemoos 

 
Ansonsten auch nach dem kleinen ETF-Turnier gute 
Stimmung in Bayern beim nachfolgenden „Bieralarm “: 
 
Im Partykeller unterhalb der Sporthalle  ging es bis 
ungefähr 4 Uhr morgens mit einigen verbliebenen „kleinen 
Feiglingen“, diversen Cocktails und einer mitternächtlichen 
Ladung Pizza noch ganz lustig weiter. 

       
Hat nicht ganz geklappt – die Tanzeinlage im Bierkeller 

 
Nach einem ausgiebigen „Kater“-Frühstück 
und einem Überraschungs-Feuerwerk am 
blauen Bayern-Himmel  ging´s dann am 
Sonntagmorgen für die restlichen Teams 
wieder nach Hause Richtung Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Österreich. 
 
Sorry, dass wir mit dem Blitz & Bumm 
Tagesfeuerwerk ein Kind unglücklich gemacht 
haben – beim Turnier selber ist uns das 
diesmal nicht passiert. 

 

 
Frühstück & Feuerwerk – eine unvergessliche Kombination in Sulzemoos 
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